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Kn n h a I t : München — Nürnberg : Gerücht — Paris — AuS Frankreich

dam : Handelssachen — Helsingborg — Stralsund : Publikandum — Kvxpenhagen

— Petersburg : Beilegung der Unruhen in Jmeritien — Vermischt » Nachrichten .

A m st e r »

Lond » n -

Deutschland «

. München , vom 19 . Junyz

Zm August wird die Entbindung unserer allgelieiten

Königin , die sich im besten Wohlseyn befindet , erwartet . —

Im September wird die Vermählung Sr . königl . Hoheit

de- Kronprinzen mit der Prinzessin von Sachsen - Hildburg -

Hause» vor sich gehen , über deren liebenswürdige Eigen¬

schaften nur Eine Stimme ist . DaS Gerücht « daß die¬

selbe bereits irr München angekommrn sey , entstund au -

«iner Verwechslung mit der Prinzessin Amalia von Baden .

Der Kronprinz wird künftig zu Salzburg restdiren , und

der Hofstaat Sr . königl . Hoheit ist bereits regulirk

Nürnberg , vom 20 . Iunp .

Eine der hiesigen Zeitungen enthält folgenden Aktickel :

. . Noch immer ist da- Gerücht im Umlauf , daß in den

Länderbesttzungen verschiedener Fürsten des rheinischen Bun¬

des Veränderungen Vorgehen sollen .

Di « Versuche , «inen allgemeinen Frieden zu erwürken ,

und die Unterhandlungen zu diesem Endzwecke sind noch

nicht so ganz abgebrochen , wie einige Blätter behaupten

wollten . Einet der wesentlichsten Hindernisse des Frie¬

dens soll , dem Vernehmen nach , darin liegen , daß Eng¬

land sich für einige ehemalige Fürstenhäuser , welche zum

Theil mit dem königlichen Hause von England durch die

Bande des BlutS verbunden sind, irrteressirt , und d . ß, so

lange keine Aufsicht zur Entschädigung dieser Häuser sich ,

zeige, auch keine wesentliche Annäherung und mch weni¬

ger ein wirklicher Friede denkbar seyn möchte .

Das Kloster Kronau , in der nieder » Grafschaft Katzem

Einbogen , welches noch unter k. k. französischer Admini¬

stration steht , und jährlich ungefähr 9,000 fl. rentirt , ist!

zur kaiserl . Domaine erklärt worden , und die Besitznahme

soll erster Tagen vollzogen werden .

F r a rr k r e i ch.

Pa ri s , vom 17 . Zunyr

Eine - der am meisten gelesenen Pariser Mäkler ent »

hält folgenden , Hamburg de« 9 . Zuny datirten , Artikel ».

„ Die Ankunft des LördS Saumarez (in der Ostsee) '

gibt natürlich zu vielen Gerüchten Anlaß , unter denen man -

einige unterscheidet , die jene« Karaktrr von Widersinnig -

keit an sich tragen , der den aus englischer Fabrik kommen ,

den und durch die unverbesserlichen Gegner der gemeinen

Sache des europäischen Kontinent - auSgeschrienrn Neuig¬

keiten eigen ist . — So muß man alles anfehett , waS '

man von Len Prahlereien deS Admirals Saumarez erzählt ,

der, wie man versichert , angrkündigt hat , daß er sich der '

schwedischen Flotte bemächtigen würde , als wenn der re»'

gelwäßig befestigte Hafen von Ksrlsrrona durch : eine Art :

lieber,umpelrmg genommen werden könnte, - auf ähnliche -

Weise , wie di« unvorsichtiger Weise in einer mit einem «

schlechten Wall umgebenen und mit 100,000 Emwohmrqr

atW füllten Stadt gelassene Kepprnhagener Mrink ' im Nee
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Hinde der Engländer fielt Mann «meuert dergleichen « gegen bl« Einfuhr der Kolonial - Maaren genommenErpcditionen nicht ; Schweden ist gegen «inen Angriffvorbereitet , und da Admiral Saumarez es nicht einmal
unternommen hat - , sich der Festung Ny - EffSoorg , welchedie Einfahrt deS Hafens von Gvthenburg beherrscht , zu
bemeistem , so läßt sich annehmen , daß er reist ch überlegenwerde , ehe er etwa « gegen Karlscrona versucht , da- zudem
Mehr als 100 Seemeilen von der Eothenburger Rhede
entfernt ist , wo die englische Flotte seit drei Wochen
unnütz paradirt . Admiral Saumarez har keine 4 .000 M .
Landungstruppen an Bord seiner Flotte ; ließe er auch
40 .000 kommen , die größte Zahl , über die England ver -
fügen könnte , so darf man versichern , daß sie von 10,000
Dalecarliern in die See geworfen würden .

„ Der wahre Zweck der Anwesenheit deS AdmiralS Sau¬
marez scheint sich auf daS glüklich ausgespü ' te Komplott
zu beziehen, an dessen Spitze sich , wie man sagt, 2 schwe¬
dische Reichsherren , die Grafen Ruth und de la Gardie ,
befanden . Man begreift , daß England wünschen würde -
Schweden den von einer Minderjährigkeit unzertrennlichen
Umtrieben preisgegeken zu sehen . Glüklicher Weise ist die¬
se - Projekt einiger Ehrsüchtigen völlig gescheitert, und der
damals noch versammelte Reichstag wies den Gedanke »
mit Unwillen ab, (Sr . A )

Aus Frankreich , vom 12 Juny .
Seit der Rükkühr des Kaisers und der Kaiserin ver¬

breitet sich das Gerücht immer mehr , daß II . MM . im
künftigen Monat eine Reise an die spanische Grenze an -
treten , und sich einige Zeit an Bayonnr aufhaltm werden .
Man sagt , es werde alSdamr von den Umständen adhän -
grn , ob der Kaiser selbst nach Spanien gehen werde , oder
nicht . Die dahin bestimmten Wardeabihsilungen fezen in
zwischen ihren Marsch ununterbrochen fort . Die Angele¬
genheiten in Deutschland sollen vor der neuen Reise deS
Kaiser - definitiv regulirt werden . Der Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten wird deshalb , wie man versichert ,
mit de« zahlreichen , noch M Paris anwesenden , Prioat -
Asgeocdneten das Erforderliche ins Rrine dringen . — DaS
Gerücht hat sich m Paris verbreitet , I . M . die Kaiserin
befinde sich m gesegnerer, UaMndcn '

Hol l a n d.
Amste . oun , vo .n ll Zuny .Man spricht von noch strenger« MaaS.egeln , welch«

den solle». Eine doppelte Douane » - Linie soll , wie «theißt , gebildet wtcden , und sich bi« an die Elbe , soga,bis an die Küsten der Ostsee erstrecken.

DännemarL
Koppenhagen » vom is . Juny .

Am ro des Morgen - früh kamen aus Schweden über
den Sund Baron und Ritter Adler/vaerd und der Baron
Mömer , beide als Kourjere , und ter erst » nach Paris be¬
stimmt .

In der Mari 'cöe Zeitung liest man daS Gerücht , daß
«in ^französischer Kaper von Danzig bei Bvrmhvlm von
zwei englischen Fregatten genommen , der französ . Kapitän
aufgehangen , uns sodann die Besatzung von 25 Man »
im Mecklenburgischen an « Land gesezt worden . Wäre die
Hinrichtung wahr , so mußt « das Schiff « keinen KaperbrieL
gehabt haben .

7 , Junp .

Schweden .
Helsingborg , vom

Die Sectio » des Leichnams weyland Sr . königl . Ho¬
heit , des Kronprinzen von Schweden » hat eS bestätigt , daß
derselbe in Folge einer Unpäßlichkeit und eine« Schlagflus -
sus daS Leben eiogebüßt hat . Die Aerzte fanden , daß di«
Leber angegangen war .

Am 23 . July wird der ausserordentlich « Reichstag zu
Stockholm eröffnet .

Stralsund , vom rs . Zuny .
Die hiesige Zeitung enthält folgendes aus Stockholm

vom 5 Juny : „ ES geht heute von hier ein KadinetS »
Koueier mit Depeschen an das Regierungskvnseil in Pom¬
mern ab, wodurch dasselbe den Befthl erhält , sofort nach
deren Erlangung alle seewärts emweder schon in Pom¬
mern und Rügen eingeführte , oder dort noch ferner an »
kommende , auf wrlchrn Fahrzeugen und unter welcher
Flagge rS irgend seyn möge , verladene Kolonial - Waaren
ohne all « Ausnahme mit Sequester j » belegen . Aug ' . ich
sind dieser sequestrirten Waaren halber wancherley Unter¬
suchungen aufgegeben worden . Auch ist jetzt die Au fuhr
aller Kolonial - Waareu aus schwedischen Häsen nach Pom¬
mern verboten .



4oZ
Hier ist folgende « Pubkikanbum erschienen : „ Da Fälle

«intreten können , welche die Aussendung von Militär aus

huflger Garniscn nach andern O - ten deS Lande « nothwen -

dig machen , ohne daß di« dabei erforderliche Eile die Ec -

laffung nöthigen Verfügungen des Quartiers u . der Ver¬

pflegung der Mannschaft sofort gestattet , so werden die

Magistrale derjenigen S -ädte , so wie diejenigen Dorfschaf -

ttn , wohin ein solche - Kommando verlegt werden möchte,

hierdurch angewiesen , der mit gehöriger Ordre versehenen

Mannschaft nicht nur das bedürfend « freie Quartier zu

machen , sondern auch unverweigerlich für die Beköstigung

derselben gegen baare Bezahlung dessen , was der Mann¬

schaft an Tiakrament bestanden wird , Sorge zu tragen . —

Gegeben Stralsund im peov .soeschen Regierung - - Konseil ,

den h , Zuny i8io . In Abwesenheit Sr . hvchgräflichen

Exzellenz , H . C . F . v. Pachelbel M Z L . Schubert ."

England .
London , vom iz . Zuny .

Folgende - ist am 29 May hier offiziell bekannt ge¬

macht worden : „ Der König har geruht , durch den Mar¬

quis Wellesley , Sr Maj ersten Staats - Sekretär drr aus -

. « ärtigcn Angelegenheiten , den Ministern drr freundschaft¬

lich gesinnten und neuiraien Mächte , die an diesem Hof «

residi - en , bekannt machen lasten , daß auf Sr . Majestät

Def . hl die nothwendigsten MaaSregeln zm Blockade des

HafinS Helfingörs genommen worden find , und daß von

dieser Zeit an alle durch da- Völkerrecht , und durch die

zwischen Sr . Maj . und den verschiedenen neutralen Mäch¬

ten abgeschlossenen Traktate authorisitten Maasregeln ,
'n

öiüksichl aller der Schiffe , die besagt« Blockade zu verlez-

ze« verbuche» dürften , ergriffen und ausgeführt wrrden

sollen ."

Der Herzrg von Angouleme , der über Plymouth nach

Spanien reisen wollte , halte von der Regierung Befiyl

« halten , nach London zurük -ukehren .

Zn der Nacht von, io auf den n . d. ist der franzos .

Gen . Sarrazin zu Louvres angekommea . Blos drei

Personen haben mit ihm sprechen können . Er ist mit

dem Staarsbolen Shaw nach Lonson abgereiset . Anfäng¬

lich kündigte man ihn als Überbringer von Depeschen an .

Eure hiesige Morgenzeuung enthält fönendes : „ Herr

Fagan , ei» in Irland geb . Edelmann , der ehemals unter

der inländischen Brigade diente , ist verflossene Woche mit

besonder« Aufträgen von Seiten her französ . Regierung

nach London gekommen . Man hatte ihn in seiner Woh¬

nung bei Paris holen lassen, und er reiste im größten Ge -

heimniß und mit der größten Eilfertigkeit ab. Während

seines Aufenthalts in London beobachtete er das Inkog¬

nito , und sah nur siine Verwandten und den MarquiS

WelleSley . Wir masen uns nicht an , von den Beweg¬

gründen seiner Reise Rechenschaft zu geben."

Rußland .
Petersburg , vom 30 May .

AuS Tiflis ist hier die sehr angenehme Nachricht rin »

gegangen , daß zur allgemeinen Ruhe der ganzen dortige «

Gegend die Lage der Sachen , in Betreff von Jmeritien ,

wieder diejenige Gestalt erhallen hat , in welcher sie sich

vor einigen Jahren befunden . Bekanntlich begab sich da¬

mals der jetzige Kaar von Jmeritien , Salamon , nach dem

Beispiele des AaarS Jrakiji , mit seinem Volk unter

den hohen Schutz des russischen Thron «, vor dem er sich

niederwarf , wogegen auch die Pforte , während der freund¬

schaftlichen Verhältnisse mit Rußland , nicht das Gelingst «

zu haben schien. Jezt , nach Ausbruch des Kriegs zwischen

diesen beiden Mächten , vergaß der Laar Salamon , durch

hinterlistige Eingebungen feiner Rathgeber , und unter star¬

kem Einfluss « der Ottomanischen Pforte , bald die heilest n

seiner Verpflichtungen , und trat darauf mit der Pforte in

Verbindung . Allein di« Übeln Absichten der vltomannr -

schen Pforte blieben dem Oberbefehlshaber von Grusien ,
General von der Kavallerie , Torwassow , nicht vercorgen ,
und er zögerte daher nicht , dem Laar von Jmeritien aus

«ine anständige Art die verderblichen Folgen vorzustellen ,
die sein Benehmen nach sich ziehen würde , und ihn auf¬

zufordern , wiever zur Pflicht der Treue und de« Gehor¬

sams zurük zu kehren . Als es sich aber klar zeigte , daß
alle seine Vorstellungen nicht die gewünschte Würkung

lhaten , und der Aaar Salamon , welcher da- Volk zur

Ergreifung der ungerechten Waffen gegen Rußland aufge¬

wiegelt harre , seinen Aufei -lhaitSort , die Siadl Kulai « ver¬

ließt und sich mit dem Kern seiner Tlupp - n >n unzugäng -

Iichen, von der Natur beftstigren O ten ftstse - ie, I, - ß Tor -

maffow unsre tapfren Krieger gegen ihn an . ücken. Dezich

die schnelle B - wegung derselben auf den G .dikgen , ,n

Wälve n , Klüften und tiefem Schnee , in der all . schlech¬

testen Zahrezeit , entbekle « sie , «»geachtet aller Hindernisse
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brr Natur , -überall die Spuren desselben, erreichten ihn
und zwangen durch einen entscheidenden Sieg , mit sehr
geringem Berlust von unserer Seite an Gelobteren und
Verwundeten , die Anführer , die Waffen niederzulegen .
Der AM Salamon unterwaf sich mit Reue der Groß -
rnvth des Kaisers Alexander . Der Oberbefehlshaber un¬
srer T - upp . n , die Milde und Gnade seines Monarchen
« achahmend , erwies dem Aaar alle ihm gebührende Ehre
ohne den geringste » Abbruch , und führte ihn so nach Ti¬
flis . Die Fürsten , die Geistlichkeit und das Volk , 40 .000
Familien an der Zahl , leisteten als Untcrihanen den Eid
der Treue » wobei 11 mit Gefchüz versehen « , und wegen
ihrer Lage hinlänglich wichtige , Festungen von unfern
T - uppen desezt wurden . Diß Ereignis ist um desto wich¬
tiger , da mit der Unterwerfung JmerilienS nun auch die
Gränzen des russs . Reichs vor allen feindlichen Unterneh¬
men von Seiten der Türken gesichert find .

Vermischte Nachrichten .
Die Zürcher Zeitung vom iy . Juny erzählt : In der

Bündne - schen Berggemeinde Guscha ob Luziensteiq habe
«in Jochgeyer ein im Freien spielendes Kind am Rücken
ergriffen und einer Feisenkluft zugetragen ; der, mit Nach¬
barn herbeigeeilten , jammernden Mutter sey das taute
Winseln des schreklich gemarterten Kindes noch lange ver¬
nehmlich gewesen .

Theater - Nachricht .
Dienstag , den 26 . Juny : Das Landhaus an

der Heerstraße , ein Lustspiel in 2 Akten , von
Kotzrdue. Hierauf : Der D 0 rfbarbjer , eine Olper
in l Akte , Musik von Schenk .

Carlsruh « . fCo nzert > Anzeige ^ Von meh¬
reren unserer vrrrhrungSwürdigin Gönnern ermuntert ein
Co '

nzert zu geben , find wir so frei es auf künftigen
Freitag , als den 2y , Juny anzusagen . Wir werden uns
alle Mühe geben , vereint mit schöner Musik den vereh¬
rung - würdigen Publikum einen angenehmen Abend zu ver¬
schaffen . — Bille ' s zu 48 kr. sind in meiner Wohnung
in der Rutergassr Nro . iS , zu haben . Der Ort ist im
Saal des Durlach « Hofes .

Caroline Kiel .
Friedrich W -lhelm Kiel ,

Sing - und Guitarr - Lehrer .

Carlkruhe . iLogis .^ Es sind 2 A' mmer für le¬
dige Herrn mit Kost und MeubleS in der langen Straße
gu verleihen , das erste kann auf den r July , LaS zweite
auf den I . August , bezogen werden . Wo ? saKt das Ati -
«urigS Komplott Rrv . 57 . .

Dur lach . ^Schulden -- Liquidation . ^ Die Kre»
ditorm des vormals hier «tablirt gewesenen hiesigen Bur -
detS und Handelsmann , Philipp Christoph Friedrich

Stüber , welcher kürzlich noch ln einem Handlung - Hause z»
Venedig als Kommis gestanden , sich aber von dorten ent¬
fernt haben soll« , werden hiermit aufgefordert , ihre zu
machen habende Fordekungen entweder persönlich oder durch
einen darzu bevollmächtigten Mandatar sunter Vorlegung ,
der Beweis - Urkunden bei Straf « deS Ausschluss «- Dien¬
stag- , den 7 . August , Vormittags bei Grosherzogl . AmlS »
Revisors t dahier zu liquidiren .

Zugleich wird der gedachte Handelsmann Stüber aufge -
sordert an gedachrem Tag ebenfalls dahier zu erscheinen, ,
oder jemanden zu bevollmächtigen , und über die eingeklagt
werdende Forderungen Rede und Antwort zu gebens, mit
dem Bedrohen , daß im Umerlaffungs - FaU , jede auch nur
mit nvchdürftigeri Beweisen ^ ersehene Schuld für liquid
angenommen werden wird .

Verfügt beim Großherzogi . Amt Durlach ,
den iy . Juny igio .

Baden . sAn z « i g e . s> Den auswärtigen Herren Han¬
delsleuten , di « während der Baadzeil hier seil zu halte »
gedenken , und vielleicht keinen anständigen Ort mehr dazu
finden , dient zur Nachricht , daß rin hiesiger Handelsmann
seinen , an den besten Plätzen gelegenen , Laden zu räumen ,
und gegen billige Wrethe einem Fremden « ährend der
BaadM zum Feil halten zu überlassen gesonnen ist. Da »
Nähere sagt Herr Post - Erpeditor Zimmer dahier .

Gengenbach . ^Schulden - L i q u i datio n .s
Zur gerichtlichen Schulden - Liquidation de- vorläufig als
mundtvbt erklärten Hofdamen , Joseph Ri « le , von dem
Buchenwald < Thal Vogtey Harmerspach , ist Tagsarth auf -
Montag , den 30 . July d. I . festgese ;r.

Dieses wird mit dem öffentlich bekannt gemacht , daß die
Joseph Rieleschen SchuldglLubigem aufobgedachteTag »

farlh bei gedachtem Amt - - Revisorat in Zell erscheinen ,
und ihre Forderung bei Strafe deS Ausschlusses behöriy
liquidiren sollen '

Gengenbach , den 22 . Juny 1810 .
Grvßherzogl . Amt .

Bühlerthal . Wahlmühl - und Gürerver -
k auf . s Unterzeichneter ist gesonnen / eine im VorderMhall
zu Allschwecher neu « baute zstöckige Mahlmühle mit acht -

Zimmern und zwei Küchen , dann zwei Mahl - und einem

Gerbgang versehen ; sodann einer holländischen Oelmühli
mit Oekonomie - Gebäuden zu 3 Pferd und 3 Stück Rind -

Vieh ; zu dem dazu benöihigtem Futter dann 3 Morgen
Mallen ungefähr um die Mühle herum , welch« aus der»

Mühlengraben gewässert werden können , aus freier Hanq
zu verkaufen . DikseS Werk hat ferner die Gerechtigkeit
und Platz noch eine Puder - Fabricke, . Tabaksmühle und

Hanfreibr anlegen zu können , und leidet weder im dürren
Sommer noch strengen Wmter Wassermangel . In An¬

sehung der Berahlung wird man die allerannehmlichsten
Brdingnisse und Termine eingehen .

Len 17 . Juny i8tv - . ^ .
Berg - Jnspekkvr Backe
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